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Ludek Ludwig Hava

ein Maurenkönig, sein Gesicht war schwarz wie die
Nacht. Er besass unglaublich viel Gold und viele gute Ka-
mele. Doch er... - nein, das lassen wir lieber sein, das kann
man nicht schreiben. Das ist mutmasslicher Rassismus.

Schreiben wir lieber ein anderes Märchen: Es war einmal
ein kleines Mädchen. Es war sehr arm, eine Weise, und so
musste es bei reichen Leuten dienen. Tag und Nacht. Und so
kam es... - oh nein, das riecht nach Kinderarbeit. Und auch
die «Kesb» wittert schon was.

Neuanfang und was anderes. Ja: Es war mal eine Prinzes-
sin, die war so hübsch, dass sogar die Rosen verblassten, wenn
sie an ihnen vorbeiging. Ihre Gestaltwar so anmutig und schön,
dass die Vögel... - Oha! Das ist fast Pornografie. Undwehe, die
Prinzessin ist noch nicht volljährig. Dann auch Pädophilie. Und
das mit dem Küssen von Fröschen wohl Sodomie. Und ein Fall
für den Tierschutz. Wie beim gestiefelten Kater.

Lieber was aus einer anderen Ecke: Es war mal ein junger
Müllergeselle. Doch wie er sich auch abmühte und schuftete,
sein Meister war mit ihm nie zufrieden. Eines Tages rief er ihn
zu sich, zahlte ihm seinen kläglich kargen Lohn aus und sagte,
er solle gehen. Der Geselle nahm... - Oh je! Das könnte als Kri-
tik am System missverstanden werden. Damit kommen auch

die Heinzelmännchen nicht infra-
ge. Andersrum. Es war einmal ein
sehr, sehr reicher junger Prinz. Und

was er auch sah, konnte er sich kau-
fen. Doch er war allein, denn nie-
mand mochte ihn. Eines Tages ging
er...- na ja, das läuft aufdasselbe hi-

naus wie vorher.
Andere Story. Es war einmal eine alte,

hässliche und böse Hexe... - Stopp! Das ist
wohl zu frauenfeindlich und die Feministinnen lassen das be-
stimmt nicht durchgehen.

Was anderes. Es war zu der Zeit, als der Wind des Krieges
über das Land wehte. Zwei altgediente Soldaten des Königs
wollten dem Treiben des Todes entrinnen. So schlugen sie sich
durch als Marodeure... - wohl zu viel Reality. Und vielleicht
auch ein schlechtes Moralbeispiel für die Armee. Schluss da-
mit und ganz neu.

Also: Es war einmal ein... es war einmal... - Ja, es war ein-
mal ein Schriftsteller, der durfte in den Märchen schreiben,
was er wollte. Einfach alles, was ihm in den Sinn kam. Unglaub -

lieh, nicht wahr? Doch das war einmal tatsächlich so.
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